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Gemeindeversammlung 
Mitteilungen zur Gemeindeversammlung vom 
8. Dezember 2008, 20.00 Uhr, Bibliothek Meridian 

 

     Sehr geehrte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger 
 

     Wie Sie im nebenstehenden 
Kommentar des Finanzverwalters 
sehen , kann nach 20 Jahren in 
Gretzenbach erstmals der Steuer-
fuss um 5 Prozentpunkte gesenkt 
werden! Dieser Antrag  wurde 
durch Finanzkommission und Ge-
meinderat im Rahmen der bisheri-
gen vorsichtigen Finanzplanung 
und Finanzpolitik beschlossen.  
     Der mittelfristig erwartete Steu-
erertrag ist trotz der letztjährigen 
Reduktion durch die Staatssteuer-
revision und möglicher wirtschaft-
licher Rückschläge erfreulich. Die 
Liquidation der ehemaligen EGS 
bringt relativ viel Geld in die Ge-
meindekasse. Das reduziert den 
Abschreibungsbedarf massiv. Die 
ausserordentlichen Erträge wer-
den via Steuersenkung an die Ein-
wohner weitergegeben. 
     Trotz dieser positiven Entwick-
lung wollen wir in Gretzenbach 
weiterhin Ausgaben sorgfältig 
prüfen und nur Nötiges realisieren. 
Dass der Werterhalt nicht ver-
nachlässigt wird beweisen die In-
vestitionsvorhaben in Turnhalle 57 
und Köllikerstrasse. 
     Die Revision von Reglementen 
realisiert die (von der Gemeinde-
versammlung im Sommer be-
schlossenen)  Änderungen der Ge-
meindeorganisation auf die neue 
Amtsperiode 2009/13. 
 
 

Freundliche Grüsse 

Hanspeter Jeseneg 
Gemeindepräsident 
 

Email       h.jeseneg@gretzenbach.ch 
Telefon    062 849 17 62 

Voranschlag 2009 – Mit Steuersenkung 
 

Aufgrund der guten Steuerprognosen – trotz Finanzkrise und Steuergesetzrevi-
sion – und dank dem erwarteten Liquidationserlös EGS können die Steuern ab 
1.1.2009 um 5 Prozentpunkte gesenkt werden. Für Natürliche Personen ist neu 
ein Steuerfuss von 115 % und für Juristische Personen von 145 % vorgesehen.  

 

Das kleine Defizit von knapp Fr. 40'000 ergibt sich bei einem planmässigen 
Cashflow von 8,6% resp. 556'000 Franken. Damit können die gesetzlich vorge-
schriebenen Abschreibungen vorgenommen und die Investitionen von rund 1,1 
mio. Franken zur Hälfte selbst finanziert werden. Dank einer tiefen Pro-Kopf-
Verschuldung von Fr. 744 kann der Anstieg der Verschuldung auch mit der 
vorgeschlagenen Steuersenkung vertreten werden.  
 

Die Integration der Sozialen Wohlfahrt in die Sozialregion Unteres Niederamt 
SRUN liegt knapp unter den bisherigen Kosten und belastet jeden Einwohner 
mit 534 Franken. Die Kosten der Offenen Jugendarbeit im Unteren Niederamt 
OJuN liegen bei 15 Franken pro Einwohner. Die gesamten Besoldungskosten 
nehmen trotz Teuerungsausgleich von 2,5% um 7'000 Franken ab. Dank einem 
gut durchmischten Steuersubstrat entwickeln sich die Steuererträge linear und 
erreichen rund 6,5 mio. Franken, trotz Steuersenkung.  
 

Die Investitionen 2009 von 1,1 mio. Franken betreffen die Sanierung der Turn-
halle 57, die Gesamtsanierung der Köllikerstrasse und die Hochwasserschutz-
massnahmen sowie den Fahrzeugersatz im Werkhof, die Erweiterung Urnen-
hain und den Brandschutz im Kindergarten. 

NETTOSCHULD JE EINWOHNER
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Ergebnisse und Kennzahlen RECHNUNG 
2007

BUDGET
2008

BUDGET
2009

1. Ergebnis Laufende Rechnung TFr. 63 -67 -39
2. Abschreibungen inkl. Rückst. TFr. 1'484 467 594
3. Cash Flow TFr. 1'547 400 556
4. Netto-Investitionen TFr. -2'315 1'209 1'081
5. Finanzbedarf (-)/-überschuss (+) TFr. 3'862 -809 -525
6. Netto-Steuerertrag TFr. 6'871 6'167 6'461
7. Cash Flow in % Steuern % 22.5% 6.5% 8.6%
8. Nettoschuld II je Einwohner Fr. 890 942 744
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 Traktandenliste  
Gemeinde-
versammlung 
 
Montag, 8. Dezember 2008 
20.00 Uhr 
Bibliothek Schulhaus Meridian. 
 
 
 
1. Mitteilungen 
2. Reglement Stützpunkt-Feuer-

wehr Schönenwerd / Revision 
3. Offene Jugendarbeit unteres  
    Niederamt / Definitive Einfüh-

rung ab 1.1.2009 
4. Gemeindeorganisation 
    4.1 Ressortgestaltung  
          Gemeinderat 
    4.2 Gemeindeordnung 

(Teilrevision) 
    4.3 Dienst- und Gehaltsordnung 

(Teilrevision) 
    4.4 Reglement Musikschulorga-

nisation (neu) 
    4.5 Reglement Schulorganisation 

(Ergänzung) 
5. Finanzplanung 2010-2014 
6. Verpflichtungskredite 
    6.1 Sanierung Turnhalle 57 inkl. 

Bühne / Fr. 450'000.-- 
    6.2 Sanierung Köllikerstrasse  
          1. Etappe Wasser /  
          Fr. 230'000.-- 
    6.3 Sanierung Köllikerstrasse  
          1. Etappe Kanalisation /  
          Fr. 400'000.-- 
7. Voranschlag 2009 
    7.1 Laufende Rechnung 
    7.2 Investitionsrechnung 
    7.3 Finanzierungsrechnung 
    7.4 Gemeindesteuer Natürliche 

und Juristische Personen 
    7.5 Feuerwehrersatzabgabe 
    7.6 Hundesteuer 
8. Verschiedenes 
 
Die Anträge und Unterlagen des 
Gemeinderates liegen auf der 
Gemeindeverwaltung auf und 
können dort bezogen werden.  
Online: www.gretzenbach.ch/
website/info/rechnung.php. 

21112008-BE 

Offene Jugendarbeit 
unteres Niederamt 

  Die Offene Jugendarbeit unteres 
Niederamt hat sich in ihrer drei-
jährigen Projektphase bewährt. 
Sie soll nun definitiv eingeführt 
und in ihrem Angebot etwas er-
weitert werden. Ein wichtiger 
Punkt dabei ist der Jugendtreff in 
Schönenwerd. Die Gemeinderäte 
der fünf beteiligten Gemeinden 
stehen hinter dem Projekt und 
empfehlen es den Gemeindever-
sammlungen zur Annahme. Eine 
Zusammenarbeitsvereinbarung 
regelt die Organisation.  
 

Reglemente ändern 
  Die Gemeindeversammlung vom 
letzten Juni beschloss wesentli-
che Änderungen in der Gemein-
deorganisation. Der Gemeinderat 
wird künftig kleiner und arbeitet 
im Ressortsystem. Die bisherige 
Fachkommission Bildung (frühere 
Schulkommission) und die Musik-
schulkommission werden zusam-
mengelegt.  
  Für die Ressortgestaltung Ge-
meinderat ist die Gemeindever-
sammlung zuständig. Sie hat 
auch das letzte Wort zur nötigen 
Revision folgender Reglemente: 
Gemeindeordnung, Dienst- und 
Gehaltsordnung, Musikschulorga-
nisation, Schulorganisation.  

Die Feuerwehr will 
eine Jugendfeuerwehr 
einführen. Dafür muss 
das Reglement geän-
dert werden, wobei 

gleichzeitig einige andere Anpas-
sungen erfolgen. 

Finanzplanung und 
Budget 

   Die Finanzplanung für die Jahre 
2010-2014 soll die wahrscheinli-
che Entwicklung der Gemeindefi-
nanzen aufzeigen. Damit bildet 
sie eine wichtige Grundlage für 
finanzielle Entscheide. Die Pla-
nung wurde vom Gemeinderat 
genehmigt und wird nun der Ge-
meindeversammlung als Informa-
tion unterbreitet. 
   Der Voranschlag für das Jahr 
2009 enthält im Detail die Ein-
nahmen und Ausgaben des 
nächsten Jahres. Gleichzeitig wird 
auch die Höhe der Gemeinde-
steuer festgelegt - diesmal ist ei-
ne Reduktion vorgesehen! 
 

Investitionen 

   In der Köllikerstrasse müssen 
veraltete und reparaturanfällige 
Wasser- und Kanalisationsleitun-
gen ersetzt werden. Diese Arbei-
ten sind vor der geplanten Erneu-
erung der Kantonsstrasse durch 
den Staat nötig.  
   Die Werkkommission hat ein 
Sanierungskonzept für die Turn-
halle 57 ausgearbeitet. In einer 
ersten Etappe werden nun Dach, 
Fassade, Turnhallenboden und 
Bühne erneuert. Später soll die 
Küche noch folgen. 


